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Vorlage Nr.: KTB/370  26.05.2006 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Kreisausschuss Landrat 12.06.2006 3 
Kreistag Landrat 12.06.2006 3 

 

   
Wahl einer Nachfolgerin bzw. eines Nachfolgers als ordentliches Mitglied im 
Sozial- und Gesundheitsausschuss für die sachkundige Bürgerin Andrea Lan-
ge 
 

  
Beschlussvorschlag: 1. 

Zum Nachfolger als ordentliches Mitglied im Sozial- und 
Gesundheitsausschuss für die sachkundige Bürgerin And-
rea Lange wird Herr Andreas Scholz gewählt. 
 
2. 
Zum Nachfolger als stellvertretendes Mitglied im Sozial- 
und Gesundheitsausschuss für den sachkundigen Bürger 
Andreas Scholz wird Herr Marc Liebehenz gewählt. 

 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Frau Andrea Lange hat ihren Rücktritt als ordentliches Mitglied im Sozial- und Ge-
sundheitsausschuss erklärt. 
 
Für sie ist eine Nachfolgerin bzw. ein Nachfolger zu wählen. 
 
Gemäß § 35 Absatz 3 Satz 5 KrO NRW wählt der Kreistag auf Vorschlag derjenigen 
Fraktion oder Gruppe, welcher das ausgeschiedene Mitglied bei seiner Wahl ange-
hörte, eine Nachfolgerin bzw. einen Nachfolger. Frau Lange war auf Vorschlag der 
FDP-Kreistagsfraktion in das genannte Gremium gewählt worden. 
 
Die FDP-Kreistagsfraktion schlägt als Nachfolger Herrn Andreas Scholz vor. Herr 
Scholz ist stellvertretendes Mitglied im Sozial- und Gesundheitsausschuss. Für ihn 
ist daher ebenfalls eine Nachfolgerin bzw. ein Nachfolger zu wählen. Die FDP-
Kreistagsfraktion schlägt für seine Nachfolge Herrn Marc Liebehenz vor. 
 



Die Wahl von nur einer Person erfolgt gemäß § 35 Absatz 2 KrO NRW. Danach ist 
die vorgeschlagene Person gewählt, wenn sie mehr als die Hälfte der gültigen Stim-
men erreicht. 
 


